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„ 28. Aug. [Zur Handwerksorgani⸗ 
IR en auf Ton vergeht, und der Reichsanz. bringt 
noch immer nicht die angekündigten amtlichen Mittheilungen über 
die neue Handwerksorganiſation. Der „Reichsanz. hat ausdrücklich 
angekündigt, er werde das Material binnen kurzem mittheilen. 
Das iſt heute, nach Wochen, noch immer nicht geſcheben, und der 
dürftige Erſatz, den jetzt der Centralausſchuß der Innungsverbände 
darbietet (wir haben den weſeutlichſten Inhalt im heutigen Morgen⸗ 
blatte mitgetbeilt. — Red.), läßt das Zögern der Regierung nur 
Aumfo ſonderbarer erſcheinen. „Regierung“ darf man übrigens nicht 
ſagen. Es iſt einzig Herr von Berlepſch, der in dieſer Sache 
bisber gebandelt bat, und wen die neulſchen ſcharfen Artikel der 
N. A. Z.“ noch nicht aufgeklärt hatten, der erfährt das Erforder⸗ 
iſche aus den Angaben des Centralausſchuſſes, wonach die mit⸗ 
getheilten „Grundzüge“ vom Standpunkt des Handelsminiſters 
durchaus vorläufiger und unverbindlicher Natur“ ſind und weder 
das preußiſche Staatsminiſterium noch den Reichskanzler be⸗ 
ſchäftigt haben. Die Sachlage tft alſo angenehm klar, und ſie 
entſpricht vollkommen dem, was wir wiederholt berichtet haben: Herr 
v. Berlepſch hat ſich mit den Zünftlern zu welt eingelaſſen und Fürſt 
Hohenlohe wie Herr v. Bötticher haben ihre gewichtigen Bedenken in 
einſtwellen „unverbindlicher“ Welſe geäußert. Die Veröffentlichung 
im „Reſchsanzeſger“ wird dann wohl davon abhängig bleiben, wie 
die Miniſterkollegen des Herrn v. Berlepſch ſich zu feinen Vor⸗ 
Schlägen ſtellen wollen. Mit anderen Worten: Dieſe Vorſchläge 
Find geliefert, nachdem namentlich Herr v. Bötticher, der gerade 
jetzt wunderbar feſt ſteht, ſie bochofftziös hat anxrempeln laſſen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe wird dem Centralausſchuß 
der Innunge verbände kaum Dank für die Veröffentlichung der 
„Grundzüge“ wiſſen. Die Zünftler haben vor eintgen Wochen im 
Großen und Ganzen ihre Zufriedenheit mit den Berlepſchſchen 
Borſchlägen ausgedrückt. Vielleicht wollen ſie jetzt, wo die Dinge 
für ſie kritiſch werden, den Mintfter auf feinen Plan feſtnageln 
und ihn gegen ſeine Kollegen ſtärken. Aber erreicht haben ſie nur, 
daß das Mißtrauen in dleſe Berlepſchſche Handwerksorganiſation 
nunmehr, nach dem Bekanntwerden der Einzelheiten, in wachſendes 
Erſtaunen über die Unzulänglichkeit der ſogenannten Reformpläne 
umſchlägt. Man kann ſich nichts Gekünſtelteres als dieſes Durch⸗ 
einander von mechaniſch zurechtgeſchnittenen Einzelorganiſatlonen 
denken, wobei jedes Gebilde das andere in ſich einſchachteln fol. 
Von ihrem Standpunkt aus haben die Zünftler ganz recht, wenn 
ſie die Zwangsinnungen nur für eine Abſchlagszahlung erklären 
und immerfort nach dem Beſähigungsnachweis rufen. Aber den 
bekommen fie ebenſowenig wie die Agrarier das Getreideeinfuhr⸗ 
monopol, und fo würde von der Handwerksorganiſation, falls ſie 
Geſetzes kraft erhielte, einzig und allein eine ſchwere Beläſtigung 
der Handwerker übrig blelben, eine Lähmung jeder freien Bewe⸗ 
gung. Die Fachgenoſſenſchaften, mit denen Herr von Berlepſch ſich 
zuerſt trug, haben auch nicht viel getaugt, aber beſſer als der 
jetzige Organſſationsplan waren ſie doch. 


— Von der Zunahme der Genoſſenſchaften 
im letzten Jahre giebt der von dem Anwalt des Verbandes 
der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, Abg. Schenck, 
auf dem Genoſſenſchaftstag in Augs burg er⸗ 
ſtaltete Jahresbericht Kunde. Die Zahl der Genoſſenſchaften 
hat ſich von 9934 auf 11 141 erhöht. Insbeſondere tft die 
Zahl der Kreditgenoſſenſchaften von 5489 auf 6417 geſtiegen. 
Dazu kommen 3188 Rohſtoff⸗, Magazin, Produktiv⸗, und 
Werkgenoſſenſchaften, 1412 Konſumvereine und 124 Bau⸗ 
genoſſenſchaften. 1047 Kreditgenoſſenſchaften, welche Spezial⸗ 
ſtatiſtik eingereicht haben, verfügen über 509 723 Mitglieder. 
In 954 Kreditgenoſſenſchaften, welche über den Beruf ihrer 
Mitglieder Auskunft gegeben haben, befinden ſich 31,5 Proz. 
oder 151 094 ſelbſtändige Landwirthe. Im Jahresbericht ſind 
unter anderem aufgeführt 1067 landwirthſchaftliche Rohſtoff⸗ 
genoſſenſchaften, 1366 Molkerei⸗, 92 Winzer, Züchter⸗ 
u. ſ. w. Genoſſenſchaften. 417 Konſumvereine, die ihren 
Geſchäftsbericht eingeſandt hatten, zählten Ende 1894 
268 380 Mitglieder. 


— Nachträglich wird die Rede bekannt, die Biſchof 
Turinay von Nancy gelegentlich der franzöſiſchen Na⸗ 
tionalfeier bei Mars⸗la⸗ Tour hielt; der revanche⸗ 
luſtige Biſchof ſagte u. A.: ö 

„Fünfundzwanzig Jahre lang find wir nun in Trauer und bes 
weinen unſere Todten und unſere verlorenen Länder; fünfund⸗ 
zwanzig Jahre arbeiten wir an der Wiederherſtellung des Vaters 
landes. Genug jetzt der Trauer! Laßt uns unſer Feſtgewand 
anlegen und den Blick erheben, denn heute können wir vorwärts 
marſchiren! Heute dürfen wir laut von unſeren nächſten Hoffnungen 
reden!“ Dann ſprach der Biſchof von der Jungfrau von Orleans, 
verglich die Lage Frankreichs zu jener Zeit mit der im Jahre 1870 
und forderte in zündenden Worten die Jugend auf, dem Beiſpiel 
Teague d'Arcg nachzufolgen, deren Schlachtruf war „Toujours en 
ayant!! um, wenn der Augenblick gekommen, freudig für die 
Befreiung unſerer Brüder das Leben zu laſſen. Eine volle 
Stunde lang predigte er ſo die Revanche, immer auf 
die Jungfrau von Orleans, die Lothringexrin, weiſend, 
wie ſie die Engländer zu Paaren trleb, und dabei die be⸗ 
vorſtebende Möglichkeit ausmalend, daß ſie in gleicher Weiſe für 
die Lothringer eintreten würde. Den „annektirten Brüdern“ rief 
er zu: „Auf Wiederſehen!“ und dankte insbeſondere den fo zahl⸗ 
reich erſchtenenen Vertretern der Stadt Metz nnd des „pays 
Messois“ für ihre unwandelbare Treue zum alten Vaterlande. 
Alsdann appellixte er an bie Einigkeit aller Franzosen, die es fertig 
bringen werde, dem Feinde, ſollte er wiederum an der Grenze er⸗ 
ſcheinen, zuzurufen: Vous ne passerez pas, und wenn es ſein 
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muß: C'est nous qui passerons. Zum Schluß feiner Rede wandte 
ſich der Biſchof nochmals an ganz Frankreich, das jetztsthatkräftig 
vorgehen müſſe, um feine alte Ehre wiederzuerobern: es lebe Jeanne 
d'Arc, es lebe Lothringen, es lebe Frankreich!“ 

Unter den Zuhörern des Biſchofs befanden ſich der 
„Köln. Ztg.“ zufolge auch die deutſchen Reichstagsabgeordneten 
Pfarrer Neumann aus Hayingen (gewählt in Diedenhofen) 
und Pfarrer Colbus aus Neunkirchen (gewählt in Saar⸗ 
gemünd). 

— Ueber den franzöſiſchen General Mun ier, deſſen 
ſchamloſe Beſchimpfung des deutſchen Offizierkorps ſo viel 
Staub aufgewirbelt hat, wird einem Berliner Blatte noch 
folgendes gemeldet: 

Guſtave Munier iſt ein Metzer Kind; er wurde dort am 
2. Juni 1828 geboren, weshalb er folgerecht am 2. Juni 1893 
zur 2. Sektſon der Generalität übertrat. Der Name 
deutet auf deutſchen Urſprung (Munier, Meunier, Müller.) Im 
Kriege 1870 hatte M. das 89. Linten-Negiment, welches dem 
VII. Korps von Felix Douay angehörte, daſſelbe, welches in Zolas 
Debäcle die Hauptrolle ſpielt. G. Munter trat nur bei Sedan in 
Thätigkeit, wo das Regiment die Hälfte ſeines Beſtandes einbüßte; 
an Offizieren waren allein 14 todt und 19 verwundet. G. Munier 
hat meiſtens den algeriſchen Tirailleurs (Turcos) angehört. Außer 
in einer Reihe von Feldzügen in Afrika kämpfte er in der Krim, 
in Italien und in Mexiko; ex kommandirte auch nach Rückkehr 
aus der deutſchen Kriegsgefangenſchaft das 1. Regiment algerischer 
Tirailleurs. Brigade⸗General wurde er 1874, als ſolcher Gouver⸗ 
neur von Belfort, 1880 Diviſtons⸗General; zuletzt war er Kom⸗ 
mandant der 36. Infanterle⸗Diviſton in Bayonne. — Ein älterer 
Bruder Karl, geboren 1826 in Charlsville, war gleichfalls Divi⸗ 
ſions⸗General und ſtarb im Ruheſtande bereits 1891. Er wurde 
bei Noiſſeville 1. September 1870 verwundet und hat 1885 bis 1887 
das Expeditionskorps in Tonkin befehligt. 

Wie man noch aus Paris ſchreibt, haben mehrere 
franzöſiſche und amerikaniſche Reporter den General Munier 
gebeten, ſich wegen ſeiner Beſchuldigungen gegen das deutſche 
Offizierkorps interviewen zu laſſen, allein Munier hat unter 
dem Vorgeben, unwohl zu ſein, bis jetzt jede Unterredung 
beharrlich abgelehnt. Munier iſt, nebenbei bemerkt, ein 
intimer Freund Paul Döroulsdes und auch des berüchtigten 
Generals Thibaudin, der ſeiner Zeit das gegebene Ehrenwort 
brach. Früher galt Munier als wüthender Boulangiſt. — 
Inzwiſchen iſt Munier bereits durch Depeſchen, Briefe und 
ähnliche Anfragen von zahlreichen früheren deutſchen Kom⸗ 
battanten dringend um ſofortige Klarlegung der Einzelheiten 
ſeiner Anſchuldigung erſucht worden, allein bis zur Stunde 
hat er darauf mit keiner Silbe erwidert. Es iſt ſomit 
augenſcheinlich, daß er ſich abſichtlich jedweder Erklärung 
entziehen will, weil 
ganze ungeheuerliche Anſchuldigung aus der Luft gegriffen hat. 


— Das Petersburger Leib⸗Garde⸗ Regiment 
König Friedrich Wilhelm III. beging dieſer Tage ſein Regiments⸗ 
feſt, wobei ein Hoch auf den Chef des Regiments, den deutſchen 
Kaiſer ausgebracht wurde. Dem Regiment ging darauf aus Berlin 
folgendes Telegramm zu: „Dem St. Petersburger Leib⸗Garde⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm III. und dem Grafen Schu⸗ 
walow drücke Ich Meine warme Dankbarkeit für das Hurrah und 
die wohlgemeinten Wünſche aus und ſende zum Regimentsfeſte 
Meine herzlichſten Wünſche und Meinen kaiſerlichen Gruß allen 
Kameraden. Wilhelm I. R.“ 3 


-Derofipreußtifhedweigberbandbeutifher 
Müller hat in einer Verſammlung entſchieden Stellung ge⸗ 
nommen gegen den Antrag Kanitz, welcher in ſeinen Zielen 
die Grundpfeiler unserer heutigen ſozialen Verhältniſſe zu er⸗ 
ſchüttern, den Handel zu vernichten und die ohnehin ungünftige 
Situation der Mühleninduſtrie noch zu verſchlechtern geeignet iſt. 
Die durch die Agitation für den Antrag Kanitz unterhaltene Be⸗ 
unruhigung der Geſellſchaft lähmt die Unternehmungsluſt. Die 
Feſtlegung von Durchſchnittspreiſen für Mühlenfabrikate mit Be⸗ 
rückſichtigaung des Ausbeuteverhältniſſes in Anbetracht der ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten und örtlichen Preisdifferenzen erſcheint ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern der öſtlichen Zweigverbände unfaßlich. 
Ebenſowenig können dieſelben für die Geſammtintereſſen der 
deutſchen, insbeſondere der bäuerlichen Landwirthſchaft eine nach⸗ 
haltige Förderung in den vom Grafen Kanitz vorgeſchlagenen Maß⸗ 


regeln erblicken, ſo ſehr ſie auch immer mit den Intereſſen der 


Landwirthſchaft Hand in Hand zu gehen beſtrebt geweſen find. — 
Weiterhin befürwortete die Verſammlung auch ein energiſches Ein⸗ 
treten für die Wiedereinführung der Staffeltarife. 


* Koburg, 27. Aug. Der erſte Staat, in dem die Schul⸗ 
bibel obligatoriſch an Stelle der Bibel als Unterrichtsbuch eins 
geführt wird, dürfte das Herzogthum Koburg werden. Die Be⸗ 
nutzung der Schulbibel, und zwar des „Völkerſchen bibliſchen 
Leſebuchs“ iſt zwar ſchon ſeit längerer Zeit geſtattet, allein es iſt 
bisher noch kein Zwung auf ihre Einführung ausgeübt worden. 
In der Generalkonferenz der geſammten koburgiſchen Stadt⸗ und 
Landlehrer am vorigen Sonnabend hat man ſich dahln geeinigt, 
die Schulbibel obligatoriſch einzuführen. In der Generalkonferenz 
wurde die Nothwendigkeit betont, daß mit der Einführung der 
Schulbibel in den Schulunterricht auch die Entfernung der Voll⸗ 
bibel aus dem Konfirmanden unterricht Hand in Hand 
gehen müſſe. Ein dahin gehendes Geſuch wurde an die oberſte 
Kirchenbehörde gerichtet und wird bei der wohlwollenden Stellung, 
die unſer neuer Generalſuperintendent Bahnſen zur Angelegen⸗ 
heit einnimmt, zweifellos genehmigt werden. Späteſtens Oſtern 
1896 wird die obligatoriſche Einführung eines biblſichen Leſebuchs 
im ganzen Herzogthum durchgeführt werden. 


e 
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Poſen, 29. Auguft. 

n. Von den Einbruchsdiebſtählen. Endlich ſcheint man 
dem Spitzbuben, der in den letzten Wochen vor dem Berlinerthor 
hier mit großer Kühnheit Einbruchsdiebſtähle ausführte, auf die 
Spur gekommen zu fein. Einem Schutzmann des VI. Poltzei⸗ 
reviers iſt es gelungen, einen jungen Mann, der ſich für einen 
auswärtigen Techniker ausgiebt, feſtzunehmen. Es wurde bei dem⸗ 
ſelben allerhand Einbruchswerkzeug von ſehr guter Arbeit und, 
was das Verdächtigſte iſt, ein Buch vorgefunden, das bei dem Ein⸗ 
bruch in das technifche Bureau der Kuhlſchen Maſchinenfabrik ent⸗ 
wendet wurde. Ob der nunmehr Feſtgenommene auch die beiden 
anderen Einbruchsdiebſtähle vor dem Berlinerthor auf feinem Ge⸗ 
wiſſen hat, iſt bisher nicht aufgeklärt worden, jedoch iſt es nach 
Lage der Sache ſehr wahrſcheinlich. Die von der Firma Kuhl 
1 Belohnung würde dem betreffenden Schutzmann zu⸗ 
allen. 

n. Waſſerrohr geplatzt. In der Kanalgrube in der Gr. 
Gerberſtraße vor der Schulbarade brach geſtern Nachmittag 4% 
Uhr ein freigelegtes großes Waſſerrohr, ſodaß die Grube vollſtändig 
unter Waſſer geſetzt wurde. Durch die erfolgte Abſperrung iſt 
ſämmtlichen Häuſern der Kl. Gerberſtraße und der St. Adalbert⸗ 
ſtraße das Waſſer entzogen worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Landſtreicher, ein ſinnlos betrunkener Arbeiter und eine Arbeiterin. 
— Gefunden ein Packet Dachpappnägel, eine ſilberne Cylinder⸗ 
uhr, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein ſchwarzer Schirm nebſt 
einem Stück blauer Seide. — Verloren ein Portemonnaie mit 
54 Mark Inhalt, ein goldener Ring mit braunem Stein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Görlitz, 27. Aug. [Ein peinlicher Vorfall], fo 
berichten Görlitzer Blätter, ereignete ſich geſtern Nachmittag auf 
dem hieſigen Friedhofe. Eine zahlreiche Trauerverſammlung hatte 
ſich in der Leichenhalle eingefunden, um dem am Freitag verſtor⸗ 
benen Kohlenhändler F. das letzte Geleit zu geben. Da traf plötzlich 
die Nachricht ein, daß die Beerdigung nicht ſtattfinden könne, da 
der Todtenſchein nicht amtsmäßig ausgeſtellt ſei. Der behandelnde 
Arzt hatte die diesbezügliche Beſcheinkgung auf ein Blatt Papier 
und nicht auf das geſetzlich vorgeſchriebene Formular ausgeſtellt. 
Das Standesamt beanſtandete in Folge deſſen die Beerdigung. Die 
Angehörigen und die Trauer⸗Verſammlung mußten den Kirchhof 
unverrichteter Sache verlaſſen. Die Beerdigung, welche anfangs 
um ½ 2 Uhr feſtgeſetzt war, hat noch gegen 7 Uhr Abends ſtatt⸗ 
finden können jedoch konnten 115 nur die nächſten Angehörigen bei⸗ 
wohnen, da es nicht mehr möglich war, den Zeitpunkt anderen noch 
rechtzeitig mitzutheilen. 

* Danzig, 28. Aug. [Der Regierungspräſident 
in Danzig] macht darauf aufmerkſam, daß in letzter Zeit öfters 
Seitens beamteter Thierärzte Reiſen zur Anordnung der Desin⸗ 
fektion aus Anlaß von Schweinekrankheiten der Staatskaſſe in 
Rechnung geſtellt find. Dies iſt unzuläfſig, da die Desinfektions⸗ 
anordnung gleichzeitig mit der Feſtſtellung der Krankheit zu treffen 


t. Bei Schweinekrankheiten kann nur je eine Reiſe zur Feſtſtellun 
der Seuche und fe eine Reiſe zur Kontrolle der vorſchriſtsmüßigen 
Desinfektlonsausführung aus Staatsfonds vergütet werden. 

* Königsberg, 27. Aug. [Das finanzielle Er⸗ 
gebniß der Gewerbeausſtellung!] iſt fo günſtig, daß 
bereits ſämmtliche Unkoſten gedeckt ſind und, was jetzt noch ein⸗ 
kommt, als Ueberſchuß zu betrachten iſt. Die Ausſtellung fol, ſo⸗ 
Ben 2 jetzt beitimmt ſſt, am Sonntag, den 22. Sept. geſchloſſen 

erden. ö 
* Königsberg, 28. Aug. [Uebereinenraffinirten 
Wetndtebitahl] wird der „K. H. Ztg.“ folgendes berichtet: 

m Monat Oktober v. J. erhielt die Frau des Rentiers H. in dem 

irchdorfe P. von ihrem Sohne, der Weinhändler in Aachen iſt, zu 
ihrem Geburtstage zehn Flaschen Rheinwein, und es wurde bes 
ſchloſſen, den Wein bis zum Geburtstage des Mannes im Keller 
aufzubewahren. Der Geburtstag kam, und nachdem der Wirth 
einen Gäſten bereits den „guten Tropfen“ angekündigt, hörte man 
auch bald den eriten Pfropfen knallen und die Gläser füllten ſich 
mit dem edlen Naß. Als aber das Hoch auf das Geburtstagskind 
verklungen und der erſte Zug in die Kehlen binabgeglitten war, 
blickte man ſich ſprachlos an und felbft der Wirth war keiner Silbe 
mächtig, nochmals feste man die Gläſer prüfend an die Lippen, und 
nun erſt machte ſich das Staunen in dem Rufe Luft: „Waſſer! 
Reines unverfälſchtes Sprindwaſſer!“ Und fo war es in der That, 
denn wie ſich nun an den übrigen Flaſchen leicht feititellen ließ, 
waren die Staniolhülſen behutſam abgehoben, die Flaſchen ſodann 
entlorkt, der Wein entfernt, dieſe mit Waſſer gefüllt und wieder 
regelrecht geſchloſſen worden. Der Beſtohlene bat gar keine Ahnung, 
Beil Des gecco zen HL unde Ic Ka eng ale Def nee 

9 ‚tt, und fo find auch alle Nachforſchungen na 

dem Attentäter bis jetzt ohne jeden Erfolg geblieben. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 29. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Profeſſoren Leecoart und Tſcherouth a. Lille, die Kaufleute 
Wolff, Clavier, Gräber u. Dau a. Berlin, Marx u. Fränkel aus 
Fürth, Menke a. Hamburg, Waldmann u. Rügner a. Breslau, 
Hirſchberger a. Paris, Diederichs a. Neuß, Magner a. Wongrowitz, 
Bothmer a. Erlangen, Küppers a. Köln, Löck a. Chemnitz. | 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Oberſt⸗Lleutenant d. Schmidt a. Berlin, Lieut. Marth 
a. Krotoſchin, die Ritterautsbeſitzer Mengel a. Elfenau, v. Treskow 
a. Radojewo, Naumann a. Mlkuſzews und Käſtner a. Rakowka, 
Fabrikant Malade a. Forſt, Direktor Niedlich a. Breslau, die 
Kaufleute Gernsheim a. Mannpeim, Speyer, Welßgräber u. Gut⸗ 
ſchlag a. Berlin, Simons a. Korſchen und Helmke a. Neuenburg, 
Kahleyß u. Frl. Marr a. Suhl, Frau Stolzmann a. Berlin, 

Grand Hotel de France. Die Apotheker Natecz u. Frau aus 
Pudewitz und Waſteweez u. Frau aus Inowrazlaw, Dr. Dziorok 


— 


Schrimm, Beſtteer Hiller a. Warſchau, Senn Genta u u. Tochter 
0 Frau Herwich d. Krotoſchin, die Kaufleute Deatewält a. Kono⸗ 
onica, Jaſinski u. Frau a. Grätz und Beym m. Fam. a. Blaczyce, 
aus a. Wloclawek. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterg.⸗ 
Beſitzer v. Dulong a. Witaſzyce u. v. Mlicki a. Jerzyce, Bezirks⸗ 
Hauptmann Elteſter a. Scchneldemübl Direktor Grimm a. Berlin, 
Sandler Wündrich a. Krotoſchin, Beſitzer Jeſionowski m. Fam. 

Frl. Owſiana a. 5 0 SL, e a. Berlin, die Kaufleute 
Humer a. Bromberg u. Cohn d. 

Hotel Bellevue. (H. bach enfabritant Stark a. Velten, 
Rentier Feldt u. Schwägerin a. Marienwerder, die Kaufleute Ba⸗ 
ſchinsly a. Santomiſchel, Pritſchower a. Breslau, Gottſchalk, Dienite 
berg u. Reinkelürs a. Berlin, Kägler a. Hamburg, Schöngart mit 
Fam. a. Breslau, Frl. Wende a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel 
Breslau, Frau Schlachtaub a. Borzykowo, Frau Friedländer und 
Tochter a. Zagorowo, Frau Fechner a. Jankendorf, die Kaufleute 
Sn Königsfeld, Laſinski und Czarlinskt a. Breslau, Dickow aus 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
ale Landt a. Halle a. S., Droguiſt Anders a. Lemberg, die 


aufleute Bautz a. Stettin, Herchenbach a. Run Roſener a. Halber⸗ 


ſtadt, Jedwab a. Wllhelmsbrück, Palfit a. Wieruſzow. 

0. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Anaberg a. Jarotſchin, Buchsbaum a. Hamburg, Foth, Waldmann 
und Quander a. Breslau, Braun a. Magdeburg, Cholwinski aus 
Warſch 115 Wunder a. i Denſer a. Tremeſſen. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Mlutſchler u. 
Glaſer a. Biel, Salomon m. Jam. d. Flensburg, Mecholänder aus 
f Löwh a. Samotſchin, Gebr. Grünfeld a. Stralkowo, Gott⸗ 

a. Pr. Friedland, Jaroslaw a. Hammerſtein, Löwenthal aus 
215 Roſenbaum a. Tarnowo. 


Handel und Verkehr. 

* Zuckerfabrik Neuteich. Nach dem Geſchäftsberichte der 
Zuckerfabrit Neuteich für 1894/95 wurden 929 030 Centner Rüben 
verarbeitet, mithin pro Tag 9586 Centner (egen 8165 Centner im 
Vorjahre). An Zucker wurden gewonnen 107 001 Centner, Melaſſe 
26 007 Centner. Es erglebt ſich ein Mindererlös von ca. 3 Mark 
pro Centner Zucker und 1,36 Pf. pro Centner Melaſſe, ſo daß der 
diesjährige Rechnungsverluſt erheblich höher hätte ausfallen müſſen, 
wenn die Geſammtunkoſten pro Centner Rüben dieſelben wie im 
Vorjahre geweſen wären. In dieſem [o Aalen e Jahre, wo die 
Zuckerpreiſe auf den niedrigſten Stand gefallen waren, war indeß 
die größte Rübenlieferung fett Beſtehen der Fabrik und erreichte in 
Folge deſſen der Verluſt die Summe von 152121 Mark. Zur 
theilweiſen Deckung des Verluſtes ſollen die vorhandenen Reſerve⸗ 


fonds verwendet werden. 

London, 27. sach [Hopfenbericht von Lang: 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ſebr 
ruhig und im Geſchäft In ein förmlicher Stillſtand; jeder wartet 
auf die neue Ernte. In den Preiſen iſt keine Aenderung. Einige 
Parthien neuer Frühhopfen ſind 1 am Markte; ſelbe beſtehen 
jedoch aus Hopfen, die in Folge von Schimmel ſchnell gepflückt 
werden mußten, ehe ſie reif waren, um ſie vor gänzlichem Verderb 
zu ſchützen; fte finden daher auch feine Beachtung und können nicht 
als Muſter der neuen Ernte dienen, die von guter Qualität zu 
werden verſpricht, wenn Schimmel im Zaume gehelten werden 
kann, der an Stellen viel Schaden angerichtet hat. Das Wetter 
der vorigen Woche war der Entwicklung der Frucht ſehr günſtig. 
In einzelnen Gärten hat die Pflücke bereits begonnen, und dieſe 
Woche wird ſie etwas allgemeiner. Die Berichte von der Pacific⸗ 
Küſte ſind befrledigend. Der Import während voriger Woche be⸗ 
trug 1853 Ctr. gegen 724 Ctr. in der korreſpondkrenden Woche 
von 


Marktberichte. 

* Berlin, 28. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
ncht der flädtiſchen ar ee ie über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. zen 
Schwache Zufuhr, eu Umſatz. Keine Preisänderung. — Wild 
und Geflügel: Zufuhren mäßig, su ee Preiſe 
für Rehe hoch, ſonſt wenig verändert. — Fiſch Zufuhr ge⸗ 
nügend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe befstebigend. — 5 utter und 
Käſe: Unverändert. — Gemüſe, Ob ſt und Südfrüchte: 
Ruhiger Markt, e Stier, fonft weni verändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 -62, 53 57, IIIa 45—51, Va 
38—43, 0 2 4752, ai Ia 50-65, IIa 38-48 M, 

ammelfleiſch Ia —60, ıla 45-50, Schweineſleiſch 47 — 53 M., 
S 12 But, Sen —,— Mark, Ruſſen —.— Mart, 
auzter — M., 

5 An geſalzenes Fleiſch. SAUER e m. 
Knochen 60-80 M. ohne Knochen M., Lachs⸗ 
ſcanken 100 bis 120 N Speck, geräuchert do. 5054 M., bart. 
. 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. ver 50 Kiloar. 

Wild. Rehböcke Ia per ½ Kllogr. 0,80—1.(0 M., do. IIa 
0,60 —0,70 Mark, Rothwild per / Kilogramm 0,35 Mark, Dam⸗ 


ae e per Stück — Wildenten p. Stü 
Hechte, per 50 Kilogramm 56-64 Mark, 15 oh 
50 0 M. 1 66—74 Mark, Barſche 41—56 M., Karpfen Abele 

— Mark, do. mittelgroße 85,00 M, do. kleine — Schleie 
94—102 M., Bleie 40— 45 M., bunte Fiſche 40—50 Mart, Aale, 
groge 9196 Mark, do. mittel 72-85 M., do. kleine 53—60 M., 
Plötzen 36—4) Mark, Karauſchen 66 M. Roddow 40—50 M., 
Wels 50 M., Raape 40-45 M., Aland 35—43 M. 

Butter. Ia. per 50 uo 110-115 We., IIa do. 105 108 M., 
e Hofbutter 90—100 M., Landbutter 8090 M. 

Eier. Friſche Landeier obne Rabatt 2 25 —2,40 9 ber Schock. 

Ge le Kartoffeln, Roſen per 50 Aloar. 1,50 
do. lange 2,25—2,75 M., Mobrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,05 Der, Porree rer Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrertig 
p. Schock „Salat b. Schock 0,75—1.25 M. 

W 28. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
120—133 Mark, feinſter über Notiz. vioggen je nach Qualität 
95— 192 Mark, ſeinſter über Ra Gerſte 095 Qualität 95—106 
at | ante Braugerſte 1068-12, M. Erbſen: Sutterwaare 105 bis 
115 Kochwaare 115—126 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 11010 M., neuer 100-118 M. Spiritus 70er 37,00 M. 

Breslau, 28. Auguſt. e Brobuttenbörlen-Beriht. 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — on er Auguft 43,50 
B., 1995 a (0 B. enkommiffion. 


garni. Verſ.⸗Inſpektor v. Skrbenskt aus] A 


Wildſchweine 0,28 M., Ueberläufer, Fiche 6 


SM. für 


obne Faß ‚De 25 50 M. nom. Weine 15 Handel. — Un: 


gemeldet: Nichts. 

Landmarkt. Weizen 128 —132 M., Roggen 112—114 M., 
Gerſte 105 — 120 M., Hafer 116—122 M., Kartoffeln 30—36 M., 
Heu 1,50—2 M., Stroh 22—24 M. 

Leipzig. 28. Aug. [Woll berſcht.] i rar 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Septbr. 3,37 / M 
per Oktober 3,40 M., per November 3,40 M., per Derbr. 3,42 M., 
per Januar 3,45 M., per Februar 3,47 600 De, per März 3,47”), un 
per April 3,50 Dart, a Mat 3,52%, M ver Juni 3,52 ½ M 
pr. Juli 3.52½ M., per Auguſt — Mark. Umſatz: 160 000 Kllo 
gramm. Behaupte 

Paris, 28. Aug. (Schlußkurſe.) Träge. 


Zproz. amortil Rente —,—, Zproz. Rente 102 ee Italien. 


979 Rente 89 45, Aproz. 1 18 ge 103.00, vpter⸗ 
nleihe —,—, A proz. Au 101,40, Aproz. uu. 115 
105,75 4 proz. ſpan. ä. Anl. 405 or Türken 26,32'/,. Türken⸗ 


Vooſe 146 20 4prozent. Türk. oa. Bellona 1890 502,00, 
Franzoſen 86250 Lombarden Banque Ottomane 745,00, 
Banque de Paris 896,00 Bang. d' Escomte —,—, Rio Tinto⸗A 
456 00, l de 330500 Exed. Lyonn 843,00 B. de France 
. Ottom. 503,00 Wedel a. dt. Pl. 122 ¼, Londoner 
25,25 8c a. London 25,2, Wechſel Am 
do. Wien kl. 206 87. do. Mabrid t. 418,00. Meridional⸗A. 
636,00, Wechſel a. Italien 4% Robinſon⸗A. 280.00, Portugteſen 
26,68 Portug. Tabaks⸗Obligation 483,00. Aprozent. Ruſſen 67 90. 
Beuger a 28 8 
ug. 


Peter 
0 Man af oer 3 


—.— 
3 


on.) 45,37 ½ echſel a ee 
Dan.) —, 1 a: axis (3 Mon.) ——, Ruſſiſche Aproz. 
Lene von 1989 af ar 1 957 e von 1894 


995 Ya: Aufl. 
4½proz, 
730, W 1 Diskontobank 875, Petersb. internat. Bank 


rad Nachrichten. 
Eine Unglücksbotſchaft von unſerer Marine. 


Berlin, 29. Aug. Das Torpedoboot S. 41. 
iſt am 28. er. in der Nordſee gekentert und unter⸗ 
gegangen. Hierbei ertranken folgende 13 Mann: 
der Oberfeuermeiſter Reicherberg, Oberfeuermeiſter⸗ 
maat Plumm, der Feuermeiſtermaat Krüger, die 
Obermatroſen Urban und Allerkamp, die Oberheizer 
Wieſe, Bätzel, die Matroſen Bruckwitzki, Hanne⸗ 
mann, Kurſcheit, Schmidt, endlich die Heizer Pohle 
und Wimmers. 


London, 29. Aug. Am Sonnabend Abend ſtarb im Stadt⸗ 
theil Wandsworth ein Mann unter verdächtigen Krankheitserſchei⸗ 
nungen. Man nimmt an, daß die Krankheit Cholera war. 
Die on Unterſuchung in angeordnet. 
ington, 29. Aug. Das Staatsdepartement er⸗ 
fährt 5 Peking, es ſei unrichtig, daß der ehemalige 
Vicekönig von Schechuen zum Leiter der Unterſuchung 
über die Mordthaten in Kutſcheng und Schechuen ernannt 
ſei. Der Kaiſer habe befohlen, daß Nee Vicekönig während 
der Unterſuchung über ſein Verhalten auf ſeinem Poſten bleibe. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener 570 De ber „Pos. Stg.“ 
Berlin, 29. Auguſt, Nachmittags. 

Der Ruubtinschnesehnete Frhr. v. Huen 0 zeigte dem Büreau 
des Abgeordnetenhauſes an, er ſehe Pein Landtagsmandat 
durch feine Ernennung zum Direktor der preußiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank als erledigt an. (Wir haben bereits in unſerem heuti⸗ 
gen Mittagblatte darauf hingewieſen, daß das Mandat des Herrn 

v. Huene in Folge ſeiner Ernennung erloſchen ſei. — Red.) 

Der Büreau⸗ Direktor des Abgeordnetenhauſes, Klein⸗ 
ſchmidt, wurde der Kronenorden 2. Kl. verliehen. 

München, 29 Aug. [Katholikentag.] Heute Vor⸗ 
mittag 8 Uhr fand die letzte geſchloſſene General⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher mehrere Anträge, . 
einer, betreffend die Errichtung freier katholiſch 
Univerfitäten in Deutſchland und ein auler 
betreffend die Errichtung höherer von Biſchöfen geleiteter 
Lehranſtalten angenommen wurden. Am weiteren Verlaufe 
der el wurde ein Antrag zu Gunſten der Wieder» 
erſtellung der territorialen Souveränetät des 
Papſtes unter a Beifall angenommen. Ferner wurden 
debattelos angenommen: Mehrere Anträge, welche Maßregeln 
gegen den ſchrankenloſen Wucher auf Grundſtücke und 
Bodenprodukte, ſowie gegen Entwerthung des 
Getreides durch Börſenſpekulation verlangen. Ferner 
1 die Begründung von Darlehnskaſſen für chrſt ſt⸗ 

liche Landarbeiter, ſowie ſtrenge Durchführung 
der Sonntagsruhe befürwortet. Darauf wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. — Unmittelbar 10 907 geſchloſſene Verſamm⸗ 
lung reihte ſich die letzte öffentliche Generalver⸗ 
ſammlung an. Profeſſor Staupmann: Holland bes 
handelte die 95 55 des Papſtes Leo XIII. Graf Zichy als Vor⸗ 
kämpfer der katholiſchen Sache in Ungarn von dem Präſidenten 
Juſtizrath Müller unter dem Jubel der Verſammlung bewill⸗ 
kommnet, dankte für die herzliche Begrüßung, ſchilderte die or 
der dene cen Katholiken und ſchloß unter brauſendem Beifall 
mit dem Aufruf an alle Ne einig mit den Katholiken 
Ungarns zulammenzubalten. 

Wien, 29. Aug. Die „Polit. Korr.“ meldet aus Ko n⸗ 
ſtantinopel, die drei Mächte hätten ſich in der arme⸗ 
niſchen Frage dahin geeinigt, daß nunmehr im Sinne des 
§ 61 des Berliner Vertrages im Namen aller Signaturmächte 
in Konſtantinopel Mittheilungen über die arme⸗ 
niſchen Reformen verlangt und auf die Einführung 
einer Kontrollkommiſſion gedrungen werden foll. 

Petersburg, 29. Aug. Eine Finanz⸗Miniſterialver⸗ 
ordnung ſetzt feſt, welche aus ländiſchen Goldmünzen 
Zollgefälle als Zahlung anzunehmen ſind und be⸗ 
ſtimmt den Kurs derſelben. 

Das Geſetzblatt Arn ein Geſetz betreffend die 
Genehmigung der zollfreien Einfuhr von auslän⸗ 
diſchen Waaren in der Stadt Kola, Gouvernement 
Archangelsk. 


zu der nat tonalen 


„gegen 4000 Einwohner zählende Stadt Ju ch 
nement Smolensk zur Hälfte a beg 9 10 rannt. 


lichen Theil von Brabant, entfiand 16 1255 ein großer Bra nd, 
der noch fortwüthet. 


ſterdam k. 


Petersburg, 29. Aug. Wie 1 Blätter melden, ſollen 
Ausſtellunga in Niſhni⸗No w⸗ 

gorod ausnahmsweiſe ſolche ausländiſche Genenftänbe zugelaſſen 
werden, welche als Material zum Bau von ſchmalſpurigen Bahnen 
verwandt werden können. | 
Petersburg, 29. Aug. Moskauer Blättern zufolge fit die 
now im Gouver⸗ 


| 


Amſterdam, 29. Aug ge Twalmoe, im nörd⸗ 


43 Häuſer find bisher zerſtört. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 29. Aug. Zuckerbericht. 
Koruzucker exl. von 92 


Kornzucker erl. von 8 Bann Rend. 1 3 a ö 

neues | 

Nachprodukte excl. 75 Brögent Rend. a 6,85 7,45 

Tendenz: Stetl % 

Brodraffinade 1. rennen „ 22,75— 23,00% 
go nade II. e 5 22.50 


Gem. Mafftinade mu Faß 
Gem. Melis I. mit Jag 
Tendenz: Rubig. 
e 1. Sede Tranſtts 
B. Hamburg per Auguft 


21.752200 


9,50 Gd. 9,5%, Br. 


bien 5 per Sept. - 9,50 bez. 9.525 Br. 
bto 5 per Okt.⸗Dez. 9880 bez. und Br. 
dto. ver Jan. März 10,22 ¼ 55 10 25 Br. 


Tendenz: Fe 
Breslau, 29. Aug, 


ft. 
[Spirttusberiät] Auguſt 50er 
5600 M., 70er 36,00 M 


Tendenz: Billiger. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 29. e 8 * Agentur B. Heimann, Bo) 
Weizen feſter | [Spiritus flauer 
do. Sept. 136 501136 — 70er loko ohne Faß 36 30 86 60 
do. Ottbr. 138 50138 — 70er Auguſt 40 90 41 70 
79er Sept. 40 90 41 70 
on feſter „| 70ex Oktb. 89 80 40 30 
o. Sept 113 25112 75 70er Novbr. 38 80] 89 10 
155 Oktbr. 115 25 14 75 79er Dezbr. 39 — 
Nübol feſt 50er loko ohne Faß —— — 
do. Oktbr. 43 90] 43 801 Safer 
do. Novbr. 43 60] 43 60 do. Septbr. 122 75 122 50 
Kündigung 5 Russen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,— Le (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 29. Augufſt. Schlußkurſe. N. v. 28. 
Weizen pr. Sept. 136 75 116 — 
do. pr. Oktbr 5 . 138 50 188 — 
ee 11 Sept. 5 . 113 75 112 50 
Dirt 115 50 114 50 
eiii 5 amtlichen i N. v. 28. 
70er loko ohne Faß. 36 50 86 70 
995 Der Aug ut 40 90 41 60 
do. 70er Sept... 40 90 41 60 
do. 70er lib 40 — 40 30 
do. er Nb. 39 — 39 10 
do. 70er Dezmbr . 38 90 39 — 
do. 50er loko o. 25 — — —— 
N. v. 28. 


N. v 
Dt. u anti 10) 10 100 ai: 
Br. 1 701 5 Anl. 
Bol. 90 do. 4% 
bo. 00 60 Set Krb 
ir Bene 105 50 108 30] Vombarden 
8. 102 2010 201 Disk. ⸗Kommandit 3 
555 an 


162 
Neue Po Siadtant 102 — 15 —[Jondsſtimmung 


Akt. E 23 20 


60 


5 
222 80 


251 99 
9 — 


Oeſterr. Banknoten 168 90168 95 abgeſchwächt 
do Silberrente 101 30101 30 | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 96 10 96 Schwarzkopf 256 201255 50 


N NT . 10120 - | Dortm. St.⸗Pr. La. 77 80 77 80 
au = 119 law.do 88 — 88 7] Gelſenkirch. ohlen 183 401183 80 
enry 79 50 79 6 N Steinſalz 55 10 55 50 
15 4 1% obrf 69 50) 69 50 Chem. Fabrik Mil 1798 10 106 70 
oldr. a 50) 29 8, Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 5 10 
1 4 „Rente. 8 9 9 90 1 d e 157 75 157 10 
do. 3% Eifenb. :Obl. 55 30 55 30 
Mexikaner A. 1890. 94 90 94 90 t Mittel. E. St. A. 94 9094 — 
Ruf. 4% Staatsr. 67 90 67 70] Schweizer Centre. . 147 4146 as 
Rum. 4% Anl.1890 89 40| 89 4 Warſchau⸗Wiener 270 — 269 6 
Serb. Rente 1885 72 70 72 6.1 Berl. Handelsgeſell. 166 60165 60 
Türken⸗Looſe 138 60138 80] Oeutſche Bankelktien 206 201206 — 
Disk.⸗Kommandit. 228 90228 —Königs⸗ und Laurah. 146 201146 20 
Pol. Prov. A. Bill 200111 10 Bochumer Gußſtahl 167 75168 80 


Poſ. Spritfabrik 171 201170 60 
Nachbörſe: Kredit 253 2). Diskonto⸗Kommandit 228 —. 
Pfandbr. 101 60 G. 3½% Pof 


Ruſſ. Noten 219 50. Bol. 4% 
Bfundbr. 1006 G. 

Stettin, 29 Auguſt. ee Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Weizen unverändert * Spiritus matter 


do. Sept.⸗Okt. 135 501135 50] ver loko 70er 86 30 86 50 
do. Okt.⸗Nopbr. al 501187 500 Petroleum) 
Mogg behaupte bo. per loko 10 550 10 55 


Sept.⸗Okt. 112 501112 75 
55 Okt.⸗Novbr. 115 115 — 
ee unverändert 


o. Auguſt 43 50 43 50 
995 Seßt⸗Okt. 43 501 42 50 
) Petroleum: loko beriteuert Uſance % Broz 


Schiffsverkehr auf Lam RD ‚Bruinberger Manual 

F. Schumann 121 4547 leer, A Sb t Johann 
Hinze, VIII 982, Mauerſteine, Bromberg⸗Labiſchin. Fr. Die 
XIII 2436, Kallſteine, Bartſchin⸗Kurzebrak. V. Runowskt, I 15 976, 
Raltiteine, Bartſchin⸗Kurzebrak. Fr. Leſinski, V 304, Buder, Pakoſch⸗ 


Danzig. 
Holsflöfßerei. 
Vom Hafen Brabemünde. 

Tour Nr. 155, 156, B. Ernſt Bromberg fur das Berliner Holz⸗ 
kontor, 14 Schleuſungen iſt ab zeſchleuſt. Tour Nr. 157, O. Webers 
Bromberg für W. Köhne⸗Berlin, 38 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
Tour Nr. 158, J. Schulz⸗ Bromberg für F. Sack⸗Llepe, ſchleuſt. 
e 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen ask 8 Auauſt Morgens 0,28 Meter 
95 tags 0.24 


Morgens 0,24 


Wi und Verlag der. Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (U. Röſtel) in Poſen. 


